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BIRKENFELD-OBERNHAUSEN. Die
Faustballdamen des TV Obern-
hausen haben in der 2. Bundes-
liga West am Sonntag einen
Heimspieltag. Gäste sind die
Teams aus Koblenz und Lan-
gen. Die TVO-Mannschaft hofft
auf weitere vier Punkte aus
dem Heimspieltag, um ihren
zweiten Tabellenplatz zu unter-
mauern. Spielbeginn ist um
11.00 Uhr auf dem Turnplatz in
der Grundstraße in Birkenfeld-
Obernhausen. pm

TVO-Frauen:
Heimspieltag

ass es im Jahr 2015 vom
10. bis 12. Juli in Pforz-
heim lebhaft zugehen

wird, steht jetzt schon fest. Denn
an diesem Datum wird in der
Goldstadt das Landeskinderturn-
fest stattfinden. Die Austragung
der Großveranstaltung, an der vor-
aussichtlich 5000 Kinder und vie-
le Helfer sowie Betreuer teilneh-
men, wurde am Freitagmorgen im
Pforzheimer Rathaus durch die
Vertragsunterschrift besiegelt.
Für die Stadt Pforzheim setzte

Oberbürgermeister Gert Hager sei-
nen Namen unter das Dokument.
„Wir sind stolz, dass wir den Zu-
schlag erhalten haben. Das zeigt
auch, dass die Stadt in der Lage

ist, solche Events auszurichten“,
freute sich der OB. Ähnlich zufrie-
den äußerte sich Sonja Eitel vom
Turngau. „Das ist Musik in mei-
nen Ohren. Pforzheim zeigt sich
als sportfreundliche Stadt.“ Sie er-
innerte auch noch einmal an das
Jahr 1992, als Pforzheim das Lan-
desturnfest ausgerichtet hat – da-

D

mals waren 23 000 Teilnehmer
aus ganz Baden in die Goldstadt
geströmt.
Zwischen 100 000 und 120 000

Euro wird Pforzheim für die Ver-
anstaltung wohl ausgeben. Unter
anderem soll im Dezernat von
Sportbürgermeisterin Monika
Müller eine Stelle eingerichtet
werden, die sich vorwiegend mit
der Organisation der dreitägigen
Großveranstaltung befasst. „Jetzt
müssen wir schauen, welche Hal-

len, Schulen und Gebäude wir für
das Landeskinderturnfest benöti-
gen“, umriss sie die Aufgabenstel-
lung für die kommenden Wochen
und Monate. Eng zusammenarbei-
ten wird sie dabei mit Sabine Reil.
Die Vorsitzende der Badischen
Turnerjugend freut sich schon
jetzt auf 2015 und lobt die Veran-
staltung als Erlebnis für alle Betei-
ligten: „Die Kinder tauschen Fami-
lie und Bett daheim gegen die
Gruppengemeinschaft und eine

Isomatte in der Turnhalle. Sie
können kreativ sein, sich bewe-
gen, haben Spaß. Vielseitigkeit ist
gefragt.“ Wichtig ist für sie auch,
die Bevölkerung mit ins Boot zu
holen: „Das gemeinsame Erleben
steht immer im Mittelpunkt.“

Helfer vor Ort sindwichtig
Anschauungsunterricht können
die Pforzheimer demnächst in
Mosbach nehmen, wo das Landes-
kinderturnfest 2013 stattfindet.

Dort kann man sicherlich auch er-
leben, wie wichtig die Unterstüt-
zung der Vereine vor Ort ist. Tho-
mas Grom, Vorsitzender der Turn-
gaujugend Pforzheim-Enz, ist si-
cher, dass es viele Helfer geben
wird. „15 Vereine aus dem Turn-
gau haben uns schon ihre Unter-
stützung zugesagt.“
Mehrere 100 Helfer werden ge-

braucht. Und Sonja Eitel sagt: „Je-
der ist wichtig, egal, ob er eine
oder zehn Stunden im Einsatz ist.“

■ Veranstaltung der
Badischen Turnjugend
2015 in Pforzheim.

■ 5000 Kinder und viele
Betreuer bei dreitägiger
Veranstaltung erwartet.

Unterschriften besiegeln Kinderturnfest

UDO KOLLER | PFORZHEIM

Beschlossen und besiegelt: Sonja Eitel vom Turngau, Oberbürgermeister Gert Hager und Sabine Reil von der Badischen Turnjugend (vorne von links) unterschreiben den

Vertrag für das Landeskinderturnfest. Sportbürgermeisterin Monika Müller sowie Thomas Grom und Ralf Kiefer von der Turngau-Jugend freuen sich mit. FOTO: KETTERL

PFORZHEIM. Das Atrium im Pforz-
heimer VolksbankHaus wurde am
Donnerstagabend kurzerhand in
eine ovale Welt verwandelt, in der
sich alles um Rugby in Pforzheim
drehte. Zusammen mit der Volks-
bank hatte der TV Pforzheim zu
diesem Event eingeladen, rund 150
Gäste fanden den Weg zu der un-
terhaltsamen Veranstaltung, bei
der es auch um das soziale Engage-
ment und die Auszeichnung durch
die Bürgerstiftung Pforzheim-Enz
ging.
Moderiert von PZ-Redakteur

Dominique Jahn ging ein buntes
Programm über die Bühne. Der
Volksbank-Vorstandsvorsitzende
Fritz Schäfer unterstrich in seiner
Begrüßung vor allem den Einsatz
der Pforzheimer Rugbyspieler au-

ßerhalb des Sports, ehe er Team-
manager Jens Poff vom TVP die
Auszeichnung der Bürger-Stiftung
Pforzheim-Enz für das soziale En-
gagement im Jugendbereich über-
reichte, verbunden mit einem
Scheck über 1500 Euro.
Ein Video, das Studenten der

Hochschule Pforzheim über Rugby
in Pforzheim gemacht hatten,
sorgte ebenso für Unterhaltung
wie einige Trainingsübungen, die
die TVP-Jugend vorführte. Domi-
nique Jahn unterhielt sich auch
mit Vereinsurgesteinen und dem
aktuellen Nationalspieler Carlos
Soteras Merz über die Feinheiten
ihrer Sportart. Und Leistungssport-
referent Manuel Wilhelm vom
Deutschen Rugby Verband zeich-
nete noch einmal die jüngste Ent-

wicklung der Sportart in Pforzheim
nach, die 2012 im Meistertitel im
Siebenerrugby sowie dem Vize-
meistertitel der Bundesligamann-
schaft gipfelte. Für die musikali-
sche Umrahmung des gelungenen
und kurzweiligen Abends sorgte
die Band „Red Heat“.
Über eine neue Uhr der Firma

TW Steel durften sich die Spieler
Andrej Rosljakov und Uwe Herr-
mann für ihre sportliche Entwick-
lung im vergangenen Jahr sowie
ihr großes Engagement rund um
den Verein freuen, ebenso wie
Spielertrainer John Willis. Ein wei-
terer Höhepunkt des Abends war
die Versteigerung verschiedener
Preise zugunsten der Bürger-Stif-
tung Pforzheim-Enz, die 500 Euro
einbrachte. uh

Einsatz über das Spielfeld hinaus
Pforzheimer Rugbyspieler werden für ihr soziales Engagement von der Bürgerstiftung ausgezeichnet – Buntes Programm im VolksbankHaus

Zur Ehrung gab es den Scheck: Volksbank-Vorstand Fritz Schäfer (links) mit Team-

manager Jens Poff von den Pforzheimer Rugbyspielern. FOTO: MEYER

KÖNIGSBACH-STEIN. Bereits zum
16. Mal wurde der BMW-Melter-
Cup, eines von über 100 Qualifika-
tionsturnieren des BMW Golf
Cups International in Deutsch-
land, beim Golfclub Johannesthal
(GCJ) ausgetragen. Dank der
GCJ-Mitglieder Gisela und Wolf-
gang Melter, Inhaber des Auto-
haus Melter in Bretten, ist dieses
Turnier das älteste Sponsorentur-
nier in Johannesthal.
Der Bruttosieg (Stableford) bei

den Damen ging an Susanne Ka-
bitzke mit 23 Bruttopunkten, vor
Susanne Roolf (22) und Brigitta
Geiger (22), alle GC Johannesthal.
Bei den Herren entschied der Hei-
delberger Starkoch Manfred
Schwarz, GC Bruchsal (29), die
Bruttowertung für sich, gefolgt
von Rami Suliman (26) vom GCJ
und Franz Wintermann (25), GC

Scheibenhardt. Für das Landesfi-
nale in München haben sich aller-
dings nur die Nettosieger qualifi-
ziert. In der Herren-Nettoklasse A
(Hcp bis 12,4) Manfred Schwarz
(40 Nettopunkte), bei den Damen
(bis Hcp 28,4) fährt Susanne Roolf
(38) nach München, im Netto B
der Herren (12,5 bis 28,4) Ulrich

Sommerlatt (42) vom GC Bruchsal,
und in der nur in Deutschland ge-
werteten Sonderklasse C (Hcp 28,5
bis 45) Sylwia Kain (44), GC Jo-
hannesthal. Die Sonderwertungen
Nearest-to-the-Pin gingen an Vale-
ria Scherr (GCJ) und Franz Win-
termann (Scheibenhardt). Der
Longest Drive gelang Susanne Ka-

bitzke und Franz Wintermann.
Den „Straightest Drive“ hatte
Friedrich Schnizler, GCJ.
Bei der Siegerehrung dankte

Clubpräsident Karl-Heinz Augen-
stein dem Sponsor, vertreten
durch das Ehepaar Wolfgang und
Gisela Melter und Tochter Christi-
ane. ufa

Golfer spielen beimQualifikationsturnier
umPlätze für das Bundesfinale

Siegerehrung beim GC Johannesthal: die erfolgreichen Spielerinnen und Spieler mit den Vertretern des Sponsors vom BMW-

Autohaus Melter. FOTO: FAULHABER

PFORZHEIM. Stephan Loboué
wird künftig das Tor des Fuß-
ball-Drittligisten SV Wacker
Burghausen hüten. Der 31-Jäh-
rige, der in Pforzheim geboren
ist und seine Jugend beim
SV Königsbach und beim VfR
Pforzheim verbrachte, unter-
schrieb beim bayerischen Club
einen Einjahresvertrag und
wird Nachfolger von René Voll-
ath, der vor wenigen Tagen
zum Zweitliga-Aufsteiger Karls-
ruher SC wechselte.
Loboué hat zwischen 2002

und 2010 insgesamt 81 Zweitli-
ga-Spiele für die Spvgg Greut-
her Fürth und den SC Pader-
born absolviert. Für die Elfen-
beinküste – das Heimatland
seines Vaters – trug er dreimal
das Nationaltrikot.
Loboue war schon 2012 ein

Thema beim SV Wacker, ent-
schied sich dann aber für ein
Engagement beim südafrikani-
schen Verein Lamontville Gol-
den Arrows, kehrte allerdings
bereits im Winter nach
Deutschland zurück und spielte
für den Regionallisten Ein-
tracht Trier. ok

Loboué spielt
in Burghausen

Stephan Loboué bestritt für die

Spvgg Greuther Fürth einige

Zweitliga-Spiele. FOTO: WEIGEL

PFORZHEIM. Beitragserhöhun-
gen im Nordbadischen Fechter-
bund (NFB) hat der Verband
bei seiner Sitzung auf dem
Fechttag in Pforzheim be-
schlossen, den der Fechtclub
Pforzheim ausrichtete. Grund
ist ein Defizit von 13 000 Euro
im vergangenen Jahr, das aus
sinkenden Mitgliederzahlen re-
sultiert. Ab 2014 werden die
Beiträge von 18,50 auf 23 Euro
erhöht.
Das sorgte für Gesprächsbe-

darf, doch NFB-Vizepräsident
Michael Frost brachte es auf
den Punkt: „Wir müssen die
Notbremse ziehen, bevor es zu
spät ist.“ Die beunruhigenden
Zahlen der vergangenen Jahre
geben ihm recht. Trotz Einspa-
rungsmaßnahmen klafft für das
neue Jahr eine Lücke von über
7500 Euro im Etat. Die Bei-
tragserhöhung soll dies abfan-
gen. Es ist die erste seit dem
Jahr 2005; damals hatte der
Sportverband stolze 2084 Mit-
glieder, heute sind es nur noch
1707. Die Einnahmen gingen
deshalb um 6600 Euro zurück.
Zudem verkündete der ein-

stimmig wiedergewählte NFB-
Präsident Lothar Blase, dass er
zum letzten Mal für das Amt
kandidiert habe. „Ich danke al-
len für das Vertrauen. Es wird
aber das letzte Mal sein. Alles
hat seine Zeit.“ pm

Fechtermüssen
mehrzahlen

N Bei den baden-württembergi-
schen Golfmeisterschaften in
Holzgerlingen belegte Michael
Pfeifer vom Stuttgarter Golfclub
Solitude (Mönsheim) mit
217 Schlägen den zweiten Platz
hinter Marcel Lamadé (GC St.
Leon-Rot/ 211 Schläge). In der
offenen Altersklasse kam Pfei-
fers Teamkollege Maurice Jor-
danmit 219 Schlägen nach ei-
nem Stechen auf den dritten
Platz.
N Das letzte Saisonspiel der
Wasserballer des 1. BSC Pforz-
heim in der 2. Bundesliga gegen
denWSV Ludwigshafen findet
am heutigen Samstag, 29. Juni,
um 19.00 Uhr, im Emma-Jae-
ger-Bad statt. In unserer gestri-
gen Ausgabe war versehentlich
von Samstag, 30. Juni, die Re-
de. Das Hinspiel in Ludwigsha-
fen verlor der BSC 5:16.
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Pforzheims Sportbürgermeisterin

MonikaMüller

„Das Landeskinderturn-
fest entwickelt auch eine
Strahlkraft für die ganze

Stadt.“


